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A . >e a A p ar v t m e1. Das Heilverfahren der Landesverſicherungsanſtalt Baden 1891 bis 1914 .

ndes⸗ Die Rentengewährung an die Verſicherten iſt nur ein mangelhafter Erſatz für den VerluſtSaO ET Š Í pi - s n ! Íwehe
| ) der Erwerbsfähigkeit . Die Reichsgeſetzgebung hat deshalb die Landesverſicherungsanſtalten in

hnitt ſehr notwendiger Ergänzung der Fürſorge für die Verſicherten ermächtigt , zur Erhaltung und
|

hofie Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit Heilverfahren bei denſelben durchzuführen und ſichert ſo
ier. oni dieſen nicht nur den dauernden Beſitz jenes hohen Gutes , ſondern ſie ſucht dadurch auch anderer —
mgsori?| | ſeits einer ungemeſſenen Steigerung der Verſicherungsbeiträge vorzubeugen und die Zahl der
Julie | Rentenempfänger zu vermindern .
5 | Wi ; A w " $| AN

:
Wenn die Landesverſicherungsanſtalt Baden von der ihr zuſtehenden geſetzlichen Befugnis

i Gebrauch macht, Heilverfahren einzuleiten , um die infolge Erkrankung drohende Invalidität der
jak Verſicherten uſw . abzuwenden , oder den Empfänger einer Invaliden - u. dgl . Rente wieder er⸗
o. 1020s werbsfähig zu machen, ſo gewährt ſie ſolche gewöhnlich nur in ärztlich geleiteten Krankenhäuſern ,
15. 188 Heilſtätten , Badeanſtalten und Sanatorien , die nach Einrichtung und Pflegekoſten für die Ver -
4011,82] ſicherten als geeignet gu erachten find . Der Antrag auf Gewährung des Heilverfahrens iſt in der

iA | Regel yon dem Kranken oder dem behandelnden Arzte bei der Kranken - oder Erſatzkaſſe zu ſtellen
91585 und von dieſer Kaſſe der Landesverſicherungsanſtalteinzuſenden. Ausnahmsweiſe kann der Antrag
501.60 auch bei einer anderen Behörde , insbeſondere bei dem Bürgermeiſteramt des Wohnorts oder
18(2,13 unmittelbar bei der Verſicherungsanſtalt geſtellt werden . Weitaus die meiſten Anträge gehen
ARR von den Organen der Krankenverſicherung aus .

ii .83 Große Verdienſte hat ſich die Landesverſicherungsanſtalt Baden auf dem Gebiete der Heil —
35 1,54 behandlung insbeſondere auch durch die Bekämpfung der Tuberkuloſe , namentlich der Lungenongl r d a: pe t: pe y ~ PE c 850 3 ſchwindſucht erworben , zumal ſeitdem ſie ſich entſchloß , das ſeit Anfang des Jahres 1895 unter
16 0,89 Benützung von Privatanſtalten , in geeigneten Gemeindekrankenhäuſern iti dgl . gewährte Deil :
3510,1 Verfahren für Lungenkranke , ſobald es ſich in dieſer Form nicht mehr als ausreichend erwieſen
2210,2 hatte , vorzugsweiſe in eigenen und vorbildlich eingerichteten, und verwalteten Lungenheilſtätten
1107 auszuüben . Als ſolche kommen zurzeit die Heilſtätten Friedrichsheim und Nordrach⸗Kolonie

so loas für männliche und die Heilſtätte Luiſenheim für weibliche Verſicherte in Betracht .PUTI i g Hili x rat i200% | Biele Anträge auf Heilverfahren werden deshalb auch durch die im ganzen Lande verbreiteten |02 2a Tuberkuloſeausſchüſſe vermittelt . Schon zu Anfang des Jahres 1904 hat der Badiſche Landes -

pa tuberkuloſeausſchuß die Anregung gegeben , dağ Kranke , welche eines Heilverfahrens bedürfen
6400ʃ und einer Heilung zugänglich ſind , bei den militäriſchen Erſatzgeſchäften beſonders vermerkt und$ è nyt S 1 > , Raifo sy a0 E > Reds :
2710 die nötigen Heilbehandlungen in geeigneter Weiſe veranlaßt werden ſollen . Das Königliche
ilii Sanitätsamt des XIV . Armeekorps und das Großherzogliche Miniſterium des Innern haben
52300 dieſer Anregung . Folge gegeben und das Verfahren iſt dann durch Anordnungen des Reichs⸗sa verſicherungsamts allgemein geregelt worden .

ke i į 5 VAA aaSr e gye euIE Dag Heilverfahren der Landesverſicherungsanſtalt Baden , welches ſich aus kleinen Anfängen
7725 entwickelte , hat mit der Zeit einen großen Umfang angenommen . In der Zeit bis zum Jahre 1904

einſchließlich geſtaltete ſich die Entwicklung wie Folgt :

N. F. Bd. VIII . 8, 1915. 14
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Die Zahl der behandelten Perſonen betrug 1891 = 1, 1892 = 21, 1893 = 87, 1894 = 150 ,

1895 = 488 , 1896 = 645 , 1897 = 875 , 1898 = 1070 , 1899 = 1574 , 1900 = 2331 , 1901 = 2508 ,
1902 = 2401 , 1903 = 2807 und 1904 = 2642 ; davon waren in Behandlung wegen Lungen -

ſchwindſucht entſprechend ſeit 1893 = 3 , 17 , 339, 513 , 623 , 712 , 1001 , 1599 , 1710 , 1853 , 2185

und 2118 Perſonen .

Die Aufwendungen für die Durchführung des Heilverfahrens waren recht beträchtlich
und beliefen ſich im Zeitraum 1891/1904 insgeſamt auf 4276670 Me, darunter der Anteil fitr

Behandlung von an Lungentuberkuloſe erkrankten Verſicherten zuſammen auf 3684564 M

oder 86,2 / ,

Aus Billigkeitsgründen ſind an den Heilverfahrenskoſten alle Stellen beteiligt , welche aus

der Wiederherſtellung der Erwerbsfähigkeit des Verſicherten Nutzen ziehen . Es kamen deshalb

vom Geſamtaufwand im obengenannten Zeitraum zum Wiedererſatz durch Krankenkaſſen uſw .

insgeſamt 775007 oder 22,1 %, ſo daß für die Landesverſicherungsanſtalt noh ein Rein -

aufwand von 3501663 / oder 77 , /% verblieb .

Die weitere Entwicklung des Heilverfahrens in den letzten 10 Jahren 1905/14 ergibt ſich

zunächſt aus nachſtehender Überſicht über die Zahl der in den einzelnen Jahren behandelten

Perſonen und die Urſachen der Heilbehandlung :

| | J Ea enka o Krank⸗
s i | Krank⸗ Krank⸗ | s

| Tuber⸗ Tuber⸗ e | Ent - | Helten | heiten | Rheuma- iNi | Behan -

kuloſe kuloſe
heiten

kräftung der; tismus Geiſtes , Sonſtige] vette

Aih
der | anderer Atmungs- und der⸗ foara und paes Leiden [ Ver⸗

"|
Lungen | Organe |. organe

| gleichen | ben l aan | iMt | Rüden ſicherte

ma A a ETLE S riinas im

e eeet eneeueli etk —anzen

Bahi | io [Baht] o [Baht] " o [Bayt o [ Ban 2o | Baht| 2o [Bant] eo Bant] 9o | Ba ] 2o

l a a lhl |

1905 | 2048173,5] 56 2,0 28 1,0 52 1 % 5011,8 | 265 9,5| 722,6 40,121876 2788

19062 55467, / 51 L , 45 12 66 1,7 982 , 43711, %276 7½2 90,27873814
1907 | 2 798/546 122 | 2,4 | 49 | | 91 | 1| ors ] 11841281 885 | 7⁄5 | 13 [ 0,21393 | 7,7 | 5126

1908 | 295250,2 117 | 2,0 | 59 | 1,0 | 119 | 2,0 || 94| 1e | 1582126,9 ] 488 | 8,3 | 18| 0,3 | 450| 7,2] 5879

1909 | 3 420/50,4 | |154 | 2,8| 69 | 1,0 | 153| 2,2| 100 | 1,5
| 1816126,7 ] 569 | 8,4 || 19 | 0,8 | 487| 7,2 | 6 787

1910 | 3 58745,8] 171 | 2,2 | 79 | 150| 181 | 2,9| 145 ' s | 24003061 663 | 8/5 | 26 | 0,3 | 585| ' s | 7837

1911 | 3872149,6 ] 134 | 1,7 | 77 |1,0 | 132 | 1,3 | 109 |1,4 | 2 405180,8] 553 | 7,1 || 15 | 0,2 | 509 6,5 | 7806

1912 | 3 798 | 40,5 |154| 16| 74 | 0,8 | 183 21 | 162| 1,1 | 8 717/89,7/659 | 7,0| 8 0,1 | 622| 6,5 | 9 372

1913 | 390737,6 ]188 | 1,8| 90 | 0,9 | 246|2,3 | 156| L8 | 43231416] 745 | 7,2 || 20 0,2 | 715| 6,9 |10
385

1914 A SRA 126 |1,8 96 | 1,0 | 227 | 2,4 155 |1,6 ||4 40546,0 688 | 7,2 14 | 0,1 124 |7,8 9 578

I SPR A] | |

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht u. a. hervor , daß die Zahl der behandelten Verſicherten
in den letzten 10 Jahren ſtark angewachſen iſt und im Jahre 1913 erſtmals mehr als zehntauſend
( 10385 ) Perſonen betrug , wohingegen ſie im Jahre 1914 wieder etwas zurückging , und zwar

auf 9573 Perſonen . Auch die Zahl derjenigen Perſonen , denen die Landesverſicherungsanſtalt
ein Heilverfahren wegen Lungenſchwindſucht angedeihen ließ , hat ſtark zugenommen ( 1905 : 2048 ;

1914 : 3138 ) , während jedoch im Jahre 1905 Tuberfulofe der Lungen noth bei über 70 (73,8)
Prozent ſämtlicher Behandelten ( 2788 ) die Urfache fitr dag Heilverfahren abgegeben hatte , ift diefe
Verhältniszahl inzwiſchen im Laufe der Jahre immer mehr heruntergegangen und belief
ſich im Jahr 1914 nur noch auf 32,3⅝ . Im Gegenſatz dazu haben in zunehmendem Umfang

insbeſondere die Krankheiten der Verdauungsorgane eine immer größere Bedeutung als Urſache
für die Heilbehandlung der Verſicherten gewonnen ; ſo waren im Jahre 1905 unter der Geſamt —

zahi der Behandelten nur erſt 265 oder 9,5 ¾, im Jahr 1914 dagegen 4405 oder 46,0 o , Die

wegen derartiger Erkrankungen in Heilbehandlung ſtanden . Auch der Anteil der wegen Rheu —

matismus und Gicht behandelten Perſonen iſt in den letzten 10 Jahren ziemlich ſtark, nämlich
von 2,6 auf 7,2 % geſtiegen .

Der Koſtenaufwand , den die Heilbehandlung der Landesverſicherungsanſtalt Baden in

den Jahren 1905/1914 verurſachte , iſt aus folgender Tabelle zu erſehen :
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TRETEN für die
Erſetzter Anteil 55 Niee auje` 3 1 G ; l r Randeg -

R
Heilbethandtung

durch Krankenkaſſen berniaJuhr
im ganzen || q, davon wegen uſw . mitali

A

ganzen Lungenſchwindſucht
5 : TE

M l M ai M | OJo Z4 |
o |

| o
| |

1905 770069 | 687668 | 89,3 | 162208
| 21 , 607 861 | 78,9 |

1906 858 252 || 726 6385 | 85,2 225 232 | 26,4 628 020 | 73,61907 961 126 | 768 710 | 79,5 257 819 | 26,8 708307 |
73,21908 1 2382 498 | 997 389 | 80,9 290 516. | 23,6 941 982 |
76,41909 1 416 943 | 1107 667 78,2 878 594 | 26,7 t 088 849 |
78,81910 1 510 605 | 1152814 | 76,3 398 447 | 26,0 1117 158 [ 74,o

1911 1416754 || 1163879 | 821 | 402962 |
28 , | 1018792 | 7161912 1558 750 || 1 170 512 | 75,1 412600 | 26,5 1 146 150 | 78,51918 1 706 087 | | 225 817 | 71,8 433144 | 25,4 1272948 | 74,6

1914 1 598 658 | 1 064670 | 66,8 392 916 24,7 1 200742 | 75,8
|i | |

|
) Einſchließlich der Ausgaben für allgemeine Maßnahmen zur Förderung des Heilverfahrens .

Der Aufwand überhaupt für die Heilbehandlung überſtieg erſtmals im Jahre 1908 , der
Geſamtaufwand wegen Behandlung von Lungenſchwindſüchtigen insbeſondere , ebenſo wie der
der Landesverſicherungsanſtalt verbliebene Aufwand im Jahre 1909 die erſte Million entſprechend
mit 1232498 , bezw . 1107667 und 1038349 M6. Im Berichtsjahr 1914 ſtellten ſich die Koſten
wie folgt : Geſamtaufwand für die Heilbehandlung (einſchließlich der Ausgaben für allgemeine
Maßnahmen zur Förderung des Heilverfahrens ) 1593658 ( 1913 : 1706087 Ab) , davon Geſamt —
aufwand wegen Behandlung von Lungenſchwindſucht 1064670 l oder 66,8 o ( 1913 : 1225317 M
oder 71,8 ) ; erfegter Anteil durch Krantenfaffen ujt . 392916 A6 oder 24,7 0 ( 1913 : 433144 M
oder 25,4 %) , verbliebener Aufwand der Landesverſicherungsanſtalt 1200742 J6 oder 75,3 Ya
( 1913 : 1272943 f6 oder 74,6 ° ) .

Im ganzen ſind ſeit Beſtehen der Landesverſicherungsanſtalt Baden bis zum Jahre 1914
für die Heilbehandlung ihrer Verſicherten aus ihren Mitten über 17 Millionen ( 17296412 ) Mark
aufgewendet worden , wovon ihr 13171967 oder 76,2 0 gang gur Qaft verblieben , 4124445 fù
oder 23,8 von Krankenkaſſen uſw . wieder zurückvergütet wurden . Von dem Geſamtaufwand
in Höhe von 17296412 / entfielen 13744325 A6 oder 79,5 %/ allein auf die Heilbehandlung
Lungenſchwindſüchtiger .

2. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Auguſt 1915 .
Im Monat Auguſt gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 407 Unfälle zur Anzeige , wovon

486 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 11 auf die Forſtwirtſchaft
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 270 Fälle ; hierunter ſind 15 Fälle mit tödlichem Aus⸗
gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23450 M angewieſen , und zwar
an 255 Verletzte 21670 , an 7 Witwen 1030 / und an 6 Rinder 750 M. Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 760 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26017 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 86 und durch Tod 68 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. September 26131
Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2247800 f6 .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Auguſt Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 76 ; in 305 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

3. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1915 .

Im Monat Auguft Hat die Maul⸗ und Klauenſeuche leider wieder eine weitere Verbreitung
erlangt ; ſie iſt in 5 Amtsbezirken , 10 Gemeinden und 16 Ställen erloſchen , dagegen in 12 Amts⸗

bezirken, 21 Gemeinden und 72 Ställen mit einem Beſtande von 566 Stück Rindvieh , 255
Schweinen und 8 Ziegen neu aufgetreten . Im Laufedes Monats erkrankten 251 Stück Rindvieh ,
99 Schweine und 4 Ziegen , davon ſind 2 Stück Rindvieh und 2 Schweine umgeſtanden , 6 Schweine
polizeilich und 1 Stück Rindvieh und 10 Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsſchluſſe
waren in 13 Amtsbezirken und 20 Gemeinden 70 Ställe verſeucht , gegenüber dem Monatsſchluſſe

15
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des Vormonats hat ſomit eine Zunahme um 6 Amtsbezirke , 11 Gemeinden und 56 Ställe ſtatt⸗

gefunden . Von den weiteren anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben im Vergleich zum Vormonat

Bruſtſeuche der Pferde , Milzbrand , Schweineſeuche , ⸗peſt und Kkotlauf zugenommen , Pferdeſtaupe

iſt erloſchen , Bläschenausſchlag und Schafräude haben eine Abnahme erfahren und Rotz, Pferde⸗
räude ſowie Hühnerpeſt zeigen den gleichen Stand .

Über den Verlauf der einzeluen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats —
¶ ifdi⸗

— ides Monats

Tiergattung waren ver⸗[
verſeuchten

Seuche ſind von den Tieren der | blieben ver -

UA
ſeucht | pge betroffenen Beſtände ſeucht

— e — ia ai
& 5 r 5 | I & 2 getötet
Seuchen 2 | g 2 | S | ag | i er- || umge:

| worden 2 $

S | 9 gA D | RS || B | S krankt ſunden poli⸗ frei⸗ E 9

ò | & H a PS aH | seilich| willis | 5 S
E a

ner
TE

rraaf ||
POS 3

||
s s

ms |
g

|
PLL

ya

Pferde , | K
nE | | | |

Bruſtſeuche pog 2 226 5 gd qolpi 3

Pferdeſtaufe Laz bheimid l | ; |

Laara | — | i
| l l

UE aao TEE 2 Z 2 2

Rindvieh .
|

|

[i
TAA E A MEEA E Ae TAN 8 6: i 2 A TEA

NET Bläschenausſchlag SE IS 3 58 [ 4 18 ] 11 j

Maul⸗ u. Klauenſeuche 914 ) 21 72 566 10 16 251 2 1 20 70

Schwei | | | Ano ] |

i li i Schweine . | | | | | |
Schweineſeuche und | | i | | |

| |

Shmweinepeft . . 10 | 20 121 28 92n T7 201 34 827 ] 15 28 |

BON o aa oi 1618 66 | 90 | 3761 85 | 49 119 46 14 47 59 Í

Maut uKlauenjeuhe | H | 5 y 255 ] aaa O A : oN E aA
| |

Schafe . | | | | |
Räube 3 | 7 |

| lo 3 2) 3 2 4 |

a | i | |
Biegen , | | | | | |

Mautu . Kanenn ] H AALA BSAA A j e j ) |

Geflügel . | | | | |
|

|

Hühnerpeſtt l 1j - —
| | — || Leig
I | il |

i | | # Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .

i i | 1) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Beſtand 90 Rinder , 50 Schweine ; davon erkrankten

fn i | 3 Rinder . Der geſamte Beſtand murde freiwillig getötet. ) Bereits im Monat Juni als erkrankt gemeldet.

4 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Auguſt 1915 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Bu- und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
p K > 9 sp ®

Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

i Beſtand , | Darunter | | gu |
| | ay ]

10

h
! K ç - mme | P ES

Bu - und Abgang Mim sE | Ee | Bim | pë | Bi - | Mün- | Franz | gu | Män - | rau- | Bu

ner z BE | a | ES fammen} ner - | en ( ſammen] ner en ſammen

( SRELA
HOT eti

fobh : j j j 14

Beftand Ende Juli 1915 . 147 109 | — 196 | 183 | 843 66119 | : 185, 1218-1 815 528

Bugang im Auguft 1915 59 | 44d — | 65 |.. 61 |
124 4370113 [ 102135 | 237

| | | |

Abgang „ n
1915 -f

60 ] 39 | | 54 | 53 || 114 40: | 74 | 114 | 100 | : 128 | 228.

Beſtand Ende Auguft 1915 | 146 | 114| — | 207 | 191 | 853 | 69 | 115
|

184 | 215 | 822" | 1587
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1 2 3 4 5 6 g 8 9 10 11

| Vom | | |
Vom | Gefamte | Jahres

|

[ vorigen ] | An⸗ | o lopan zahl ber | betrag ber
Zahl

Art der Renten Neu Donat) Be⸗ Ab⸗ der⸗ Nicht . HIT | tew feft - | nen feft -
y

5

t i
|

j erf . = aa der weg —
und ere | R | wile | ge- | weit | aaae geſtellten J. geſtellten eg

i f ; $ erledigt . | ° Ui | < | Amt
Renten “ Rentenund | gefalenen

einmaligen Leiftungen | Hoben | iber
|

ligt lehnt [ er⸗ ledigt ! zu⸗ Denten") u. einmaligen | e
nom⸗ ledigt erk teinmaligen Leiſtungen

Renten

men | erfannt o sig ny gen
| | | | Leiſtunger M y

Renten .

Invalidenrenten . . 436 | 409 | 291 30 | 58 | 480 9 irgo 56 393/00 214

Krankenrenten . iN i 36
|

| 36 6 946/80 17

Altersrenten . 29 15 16 3 8 poba 1 0pE 16 2 906/40 21

Zuſatzrenten . VEL { i S x apee , w
| | |

Witwenrenten . j) 167 10041 4 | 124 | -98 EE REY 8 880/40 SE

Witwentrantenrenten || - l EEAS ; EME Tak | t

Waiſenrenten . . . 344 183 333 Orri AE PIL Iop | 988 23 954160 17
| für 712 | mit 65| Waiſen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . . 194 63 | 16 18 | 71 r 163 13 090/20

Waiſenausſteuer . . 12 m pea lang ti , sved 12 269120

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

1105 I Aaeeei Ti 8 104 J68511020

Unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden - und Krankenrenten ſind :
73 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 166 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3079 M 40 P* rO a19 Krankenrenten n n " 46 n" " 15 n n n 858 p 60 p» l

Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Auguſt 1915 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten ſind, in 390 Fällen 17 580 / , an Verſicherte , welche infolge
des Krieges arbeitslos geworden und deren Familien dadurch in Not gekommen ſind
60 Ao, an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15` Jahren ) von im Kriegs -
dienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Ver⸗

ſicherten , und zwar an 235 Witwen 11750 M wnd an 421 Waifen 10525 o , zu -

fammen 39915 Mb.
z. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Betten

ganz, Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,

war im Monat Auguſt der Zugang Abgang Beſtand auf 31. Auguſt
in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . . 24 35 85

Aeo EMEDLID ADEO EAEn 26 48 71

An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be—

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche

Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge—
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
ber hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . Aug. 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

Stadtgemeinde . 900000 Mo 3½ ſan 1 Lieferungsverband 38 609 / % 4 %

Stadtgemeinden . 245 000 „ 4 %„ 28 Gemeinden . . . 326 000 „ 4 h .
D. Bon der nah § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 31 . Auguſt 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . . 18 000 % Sg :

~

2

= wə

15 *
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5. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz TE Karlsruhe

Monate
| |

£
Rhein zuBerg Rheiteiniau Tal Rhein gu Tal

ſw. Schiffe Güter Tiere J e TENET e T
AK24 Schiffe | aiie Güter K e| iter Sare Güter Schiffe Güter

Boit leme | gt | t 4 Bat | t | got | t ( 8ail t
| Ankunft :

Januar . . . 297 1502,0 770} 25 | 8766,5 ] 13| — | 103 | 72228,5 | 15| 625,0

Februar . . 276 pikaa
|) 780 30 112 714,5 12 | 1 288,5 99 | 60 819,5 ) 16 | 750,0

Märg - sa | 884 | 8338,0| 1040 | 47 | 28707,o| 5 | 540,0 ] 127 83 703,00 8 o—

L. Bierteljaje -| 957 | 6612,0 2590 | 102 2 168,0 “0 30 | 1823,5| 329 | 216751,0 | | 39 | 1 375,0 ]

apit - . . | 325 2920,3] 874| 38 27285,0) 5 | — | 122 (77192,0 8i —

pii aa KEEA 388 | 3048,5 | 937 61 50 474 ,50 5 | 545,0 } 122 | 79 720,5] B pea

| Juni IEU G nT BEPA | 1725 , 5 707 51 | 446833,5
5|

8 | 274,5 133 | 96197,„0 MART e 125,0
| I : Biertefjahr . | 1065| 7694,5 | 2518 | 150 | 122 343

,9| 18 | 819,5 | 377 ( 253109,5 28 | 125,0

R TER 386 | 1879,s | 789 | 74 64328,0 10 | 275,0 ] 131 [369240 18 | 500,0

| Abgang :

Satoi o d 207 409,5 — 2
|

Zapa 34 | 5 843,5 15 | 72,5 91 | 12 5183,01]

Februar = - f | 276 771,0 — 1 — || 88 | 5 4683,5 15 | : 1188,0 98 115812,0

Märg - | 384 | 1295; 16 3| — 57 4151,5 ] 10 | 21/0 116 pet :i f ; | CEL Kd An aa

I. Vierteljahr . 957
| |

2475,5 16 5 230 , 12⁴ Sna 40 | 1281,5 305 ( 46166,5

aee 325 472,0o00 2 L ETBA ] aT| A TTA 114800 ,
Matei dhe 388 405,, 4 2 — | 58 2405,0 S 114 21524,0

Mike naek . 352 | 556,0] — | 2 | 197,0] 60 12298,0 10) 125 [16857,0

II. Bierteljahr . | 1065 | 1523,5) 6 4 |
197,9) 157 6250 yo iip ua 353 53271,5

a 886| 409,5)" 18 3458,5 ] 74 f1 893,50 12 152 24408,0

Mannheim

Monate Mannheitmer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen
JEDI i —

uſw.
Rhein zu Berg | Rhein zu Tal | P an Rhein zu Berg | | Rhein au Tal

O i Ea Güter Güter Tahi" Di j
Shiffe ) Güter Schiffe ] einſchl. Schiffe ] einſchl. Schiffe Güter Schiffe ] Güter

| || |
Slofbolg |

Floßholz |

BE A E TAAE T | 8t |_ t Batt Lak Ji gabt otai

Ankunft :
Januar . . . . | 306

| 167242,0 ] 42| 4786,0 | | 132 | 26056,0 ) 182 142053, . 3 874,0
Februar . . 309 177 119,5 838 2 8015j | 144 | 25 986,5 ] 252 182143,5 3 —

Märg . — - -| 356 | 191 955,0 28 1991 , 179 34 603 , 244 199911, ME. S T0

I . Vierteljahr 7A
|

536 316, s| 108 |
9079,0 ] 45⁵ 86 646,0 678 525008 0

11 | 544,0

April . . . -| 807 | 192540,0) 35 | 2191,0 | 147 | 380. 610,9] 218 [187653,55|
5| 450,0

Mai i 354 223 182 „ol 32 2 534, 0 | 186
|

28 165,0 } 246 1186670,5 „5 . | 750,0
mep oen 342 2l : 5691 , 35 3 391, 51 189 | 18 497,0 228 1210679,5] 2 | 150,0

II . Biertehjahr , | 983 | 631413,0| 102 | 8116, | 522 | 77272,0 ] 687 | 585003,5| 15 | 1350,0

Juli . 324 199 465,5 36 | - 8214,5 | 110 | : 8988,0 ] - 248 205829,0 ] -6| 815,0
Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

XOMA, - e- I pi. 30- dp LIORA iE ia 151,5 | E ANEDE i tia MAiA |
—

Februa . 1028,0 174,0 . 25 886,0 [ [ . — e ST tai

BIURE= On h ag : 3 1210 se 87,0 ) + _ | 381 562,5 | |

I . Biertejabe , - | e
|

7526,5 ) 414,5 BAMAhal o:
| nada

pekan aiaia E Bogi | 193,5 | harage aid 2
4 han gi g

Miaj es or A TRARA 4,5 KIB AAGOl annan ai aurk As

U eia t ; i 5980 e ] BOGAN E
aa

LOBRA e u
a | ; | —

II . Vierteljahr . 4 ail Era 404,0 | i 70 003,0 | | | _ -
é ITAS ||

E E T j 24445 169,00 a EET I TN Eeee oad
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Mannheim

Mona
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

Monate — — - — - ~ — —- - inii: tat — Neckarzu. T PE 8
uſw. Rhein au Berg Rhein zu Tal

| A A 0 Rhein gu Berg | Rhein zu Tal
IA

RO ST Güter a | Güter SA uns
e Eion

Schiffe Gitter Schiffe einſchl. | iie einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter
Floßholz | Floßholz

|
|

Zahl k t Il Bahi | t | gayr | t
l Zahl Dt | Zahl | $

Abgang :

RAAT E S 50 | 2458,5 822 | 593808,0 ] 92 | ` 2258,5 28 —. Nia 16277850
Februar 63 | 3 177,5 ] 328 513858,0 ] 136 808,5 53 250,0 178 [ 3389,5
März . [E 57 1 229,0 863 55 188,0 183 2161,5 [ 85 — | 216. | 4 378,0
I . Vierteljahr . | 170 | 6 860,0 |1008 | 165844,0 | 411 | 5228,5 | 116 |- 250,0 556 (15532,5
April 50 2484, / 347 50 026,5 136 12245 31

| 2710,0 187 | 400,0
WMA ANT 55

|
8 706,5 ] 325 | 43980,5 ] 144 i 877,5 ] 35 368,0 ] 207 | 5071,0

Munis aodig 56
| 7085 , 370 | 54851,5 || 179 | - 1218,5 ] -84 | 60,0 : 198 | 3140,0

II . Bierteljahr . 161 | 13276,5 ]1 042 |157358,5 | 459 |: 3320,5 ] 100 | 3138,0 ] 592 8611,0
iR OSE JEN 50 | 4225,0 876 | 52896,0 81 2611,0 48 390,0) 218 | 5 861,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 1401,0 24 821,0 ] 0 [ 2 055,o0ou — preii
Februar

|
1084,5 . 238 012,0 685,0o0 [ sags

Märg | 745,5 82 260,0 ooe 2102,0 —

I . Vierteljahr 3137,0 | 80 : 093,0 | 4 842,00 api EEES

April . 1805,8 380 084,00 . 1040,0 . — | Sni ND

Mai . BRDC 678,5
|

21868,0 | podsaribi on pnia Ti d e
Juni . à 1492,5 27 465,5 1218,5 u aa

I . Vierteljahr . | 3479,5 ) 79 : 367 ; 8 | o ipis obesus poda npin ? Ji Æ

Juli . | 2 647,0 ! 15 692,5 || 2212,5 gan: y
Un

6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguft 1915 .

In der allgemeinen Lage iſt auch im abgelaufenen Monat Auguſt keine beſondere Ver —

änderung eingetreten . Immerhin beachtenswert iſt bei der männlichen Abteilung der öffent —
lichen Arbeitsnachweiſe ein gewiſſer Rückgang von Angebot und Nachfrage und bei der weiblichen
Abteilung eine vermehrte Inanſpruchnahme ſowohl ſeitens der Arbeitgeber als auch beſonders
der Arbeitnehmer gegenüber dem Vormonat . Auf 100 verlangte männliche Arbettskräfte tommen
im Berichtsmonat 105 Arbeitſuchende gegen 107 im Julielfd . Is . und 218 im Auguſt 1914 , dem

erſten Kriegsmonat . Bei der weiblichen Abteilung berechnet ſich dieſe Verhältniszahl auf 144

gegen 136 bezw . 133 in den Vergleichsmonaten .
Für die wichtigeren Berufe verlautet von den Anſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung .

In Baden Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner ſtets begehrt . Auch in

Karlsruhe und Waldshut fehlte es an landwirtſchaftlichen Arbeitern und in Konſtanz war Mangel
an tüchtigen Melkern und ſelbſtändigen Bauern - bezw . Pferdeknechten ſowie jungen Burſchen ,
die von der Landwirtſchaft etwas verſtehen . In Pforzheim beſtand lebhafte Nachfrage nach land —

wirtſchaftlichen Arbeitskräften und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . Im
übrigen konnten die landwirtſchaftlichen Arbeiten zufriedenſtellend erledigt werden , wobei viel —

fach die Mithilfe von Kriegsgefangenen ſehr gu ſtatten kam . Auch durch gegenſeitige Aushilfe
der Ortseinwohner untereinander konnten die Arbeiten der Getreide - und Ohmdernte gefördert
werden . — Andauernder Arbeitermangel macht ſich in den Betrieben der Metallverarbeitung
und der Maſchinen⸗Induſtrie an den meiſten Plätzen bemerkbar . Schloſſer , Mechaniker , Schmiede ,
Former , Blechner , Eiſendreher , ferner Nieter , Gußputzer , ſog. Schwerarbeiter , auch Elektro —

techniker ſowie Wagner waren mehr oder weniger an allen größeren Plätzen ſehr geſucht und nicht
in genügender Zahl zu beſchaffen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren⸗Induſtrie war
der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat wieder etwas belebter . Es konnten insgeſamt
rund 500 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 424 im Juli und 278 im Juni d. J . —
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In Offenburg haben zwei Betriebe der Textil⸗Induſtrie Arbeitseinſchränkungen vorgenommen

ſowie jugendliche Arbeiter teilweiſe entlaſſen , die jedoch größtenteils wieder andere Arbeit ge -

funden haben . — Sattler und Polfterer waren in Baden - Baden , Heidelberg und Karlsruhe ſtets

geſucht , während in Freiburg Tapeziere über den vorhandenen Bedarf vorſprachen . An

Schreinern war in Bruchſal , Freiburg und Konſtanz kein Mangel , dagegen fehlte es für die heran —

nahende Weinleſe an Küfern in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe . — Bei den Nahrungs - und

Genußmittelgewerben waren Müller ſehr geſucht in Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , Metzger

in Baden⸗Baden , Karlsruhe und Mannheim . Bäckergehilfen konnten leichter beſchafft werden .

In der Zigarren⸗Induſtrie von Bruchſal und Umgegend iſt der Geſchäftsgang ſehr gut , Arbeiter

waren nicht zu bekommen . — Für Schueider war die Arbeitsgelegenheit ungünſtiger in Bruchſal

und Freiburg , während Schuhmacher an dieſen und an andern Plätzen ( Heidelberg , Karlsruhe ,

Konſtanz ) immer geſucht und gut beſchäftigt ſind . An Friſeuren mangelte es in Baden - Baden ,

Freiburg und Karlsruhe . — Im Baugewerbe machte ſich Bedarf an Maurern und gimmer :

leuten geltend in Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz , auch Waldshut meldet Mangel

an Bauhandwerkern . In Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für Maurer etwas geringer ,

dagegen konnten mehr Maler untergebracht werden als im Vormonat . In Pforzheim herrſchte

auch im Auguſt völliger Stillſtand im geſamten Baugewerbe , weshalb nur ſehr wenig Einſtel —

lungen erfolgen konnten . — Der Geſchäftsgang im Freiburger Buchdruckergewerbe war ruhig ;

es waren nur vereinzelt Gehilfen geſucht . Das Arbeitsamt Karlsruhe verzeichnet Mangel an Buch —

druckmaſchinenmeiſtern . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal hatte

wieder Gelegenheit , Handlungsgehilfen unterzubringen , obwohl der Bedarf an ſolchen zurzeit

gering ift . — Im Hotel - und Wirtſchaftsgewerbe war in Baden - Baden ſtarke Nachfrage nach

Kellnern , Köchen und Hausdienern . Auch in Freiburg war die Vermittelung von männlichem

Hotel - und Wirtſchaftsperſonal mangels geeigneter Bewerber noch ſchwierig ; Kellner und Köche

waren auch hier geſucht . — Erdarbeiter , Bauhilfsarbeiter , Tagelöhner , Hausburſchen und ähn⸗

liche ungelernte Arbeitskräfte waren vielerorts begehrt und konnten leicht untergebracht werden ,

z. B. in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Waldshut . In

Mannheim hat dagegen die Beſchäftigungsgelegenheit für Ausläufer , Hausburſchen uſw . etwas

nachgelaſſen . Unter der gegenüber dem Vormonat erhöhten Zahl der Einſtellungen dieſer Be -

rufsgruppe des Arbeitsamts Mannheim befindet ſich eine größere Anzahl , die als Wagenführer uſw .

zur ſtädtiſchen Straßenbahn vermittelt wurde . — Bei der Stellenvermittelung für Kriegs —

beſchädigte ſind in Freiburg ſtets Kriegsinvaliden aus den verſchiedenſten Berufen angemeldet .

Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte

wurden im Auguſt ungefähr 200 offene Stellen angemeldet , 54 Kriegsinvaliden haben um Be⸗

ſchäftigung nachgeſucht , davon wurden 16 nach Kenntnis des Arbeitsamts in Stellung gebracht .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz

beliefen ſich auf 270 , d. ſ. 61 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung .

In Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz , Lörrach war Überangebot von ſtellenſuchenden

Dienſtmädchen , trotzdem waren in Bruchſal beſſere Dienſtmädchen und gutes Küchenperſonal

für Private immer geſucht . Vorhandene Fabrikarbeit wird hier wegen geringer Löhne nicht gern

angenommen . Freiburg warnt wiederholt vor Zuzug nach der Stadt ; Mädchen , die niht un -

bedingt auf Verdienſt angewieſen ſind , tun beſſer daran , ſich zu Hauſe , in der Familie , zu betätigen .

Baden⸗Baden meldet Mangel an Küchenperſonal , Heidelberg an tüchtigen Köchinnen für Gaſthöfe

an Stelle von Köchen ; auch Karlsruhe hatte lebhafte Nachfrage nach Köchinnen und Küchen —

mädchen , die jedoch gedeckt werden konnte . In Konſtanz fehlt es an Mädchen , die Landarbeit

verrichten und melten können ; in Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal aller Art ſtets geſucht

und es konnten nicht alle Aufträge Erledigung finden . Für Näherinnen waren in Karlsruhe

die Aufträge für Schneiderarbeit ſehr eingeſchränkt , dagegen war für Heimarbeiterinnen

reichlich Arbeitsgelegenheit durch Aufträge für Anfertigung von Strohſäcken .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8742 5 486 14228

Arbeitſuchenden 9166 7917 17 083

eingeftellten Perfonen ( vermitteltet Stellen ) . . 5559 4128 9687 .

Kafirrat
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Die Vermittelungstätigkeit der öffeutlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Auguft 1915 .

Sitz der Anſtalt

. - Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .

reiburg .
Heidelberg -

karlsruhen .
Konſtanz .
Rar . .
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim . .
Raſtatt
Schopfheim . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im uli 1915 .

Abnahme ( —)
im Auguſt 1914

Abnahme (—)

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .

godag H ii

arlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheimm
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim . . .

Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Juli 1915 .

Zunahme ( ＋)

im Auguſt 1914

Abnahme ( —)

verlangte (vermittelte Stetten)
da⸗ j

m i et
—

j
—

Ena
rem

besiangteen k räfte in 0

an | iieFiet
|

Arbeit⸗ | i tommen über⸗
—. — 4 ARY

ti | p gte:
(offenen von

enben
Vor⸗ | mame

|
haupt | | Mrbeits- | Arbeit -

Beini mi monatie aelm | Fite A

I. Männliche Stellenvermittelung .

274 52 ZATA AAN OA 216 78,3 80 ,
484 | 41 135 ES RIE 100 ado 74 ,
182) 61

|
67 2 50,8 2619,7 358,8

J rii Eget i i | — j
820 | 5351779 18397 % 11107 60,8 | 62,2
546 | 68 53844 5897,8 344 |

63,0 |, 644
1 285 . 88 ||- ¿1842 16i - 12491 1

043 | 84,5s6 ) 7,6
448 19 378 1884,4 222 | | 49,6 | 58,7
147| 65 gg 9 )5,3 40 27 , 41½
15211 145 — 95,4 98 | | 64,5 Olii 67,6

1955 283 ] 2290 269 117 1 419 | 172, 62,0
73 | 8 || 82 |, LLI 123 45| . 61,6 |- 549

218 44 283 8129,8 75 34 , 26 ,
860 111 / 1174 208 136 , 687 74, , 54,3
215 | |

219 =o 145 | 67,4 | -66,2
84 ó|| 64

pi | 188,2 16 | 473 | 25,0.
Cis | : DOE —

97 11| 19 — 19,6 10 10353256

—. —
26) 92 21 90 % 16| | eats: o A T

8742 | 1373 |. 9166 | 843 | 104 % 5559| 63,6..| : 60,6
| | | I| |j | |

I| |
9 030 | 1 748 || KA 926 | 107,5, | 5629

|
62,3 | 58,0

— 288 — 539 — 70 |
10 879

|
1369 23 674 | 18391 217,6 | 7607 | 70 , |.. 32,3

— 2 187 | faae
508 | | - 2 048 || |

| l | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

879 | 52 397 48 [ 1047 332
| 87,6 |. 83,6

182 | 28 159 - 20> 120,5 110 | 83369 ,
144 — 19 | ] 135,7 4 | aS Gilo Aia

h | i k m= | —
787 175 1 442 | 231 || 183,2 523 66,5- | 36,3
220 | 17 378 38171,6 ] [ 174( 79 , 46,0

1434 32 1540 34 10 % [ 1188 79 , | -73,9
144 9 258 15 179 , 89| 61,8 | 34,5

45 u 83 14 | 184,4 36 | 8o , | 434
48 128| - 38 | 266,7 461 os , | 359

1489 | 62 1685 35 rı3x j 1192 | 80x | 70,7
32

|
9 66 | - 16| | 1206,3 191- 59,4 | 28,8

94| 4 152 | 71617 41l. . 43,6 | 27
501| . 52 1 269 | 471 | 253,3 813) 62,5 | 24,7
106 — 212 12 |l 200,0 91 85,8 | 42,9

14 } R laa aS- F33577. T 500 | 14,9
— — — — — | — —

|
1 5 ] 1) | 83,3 1 16720 %

41 | 19 77 14 187,8 12 29,3 | 15,0

5486 |
aor | 7917 ) 998| 144,3 4128| vba li AES

| || |

| 575| 71971098 | 135,6 [08767] yro | 523
+ 180 ) + 720 | | + 8361| |

6369 | v26). 8458 | 407 | 132,8 | 48396 ) 69 , | 52 ,
~ 0888| — 541 — 268 |

Zahl der

|
Auf 100 Eingeſtellte Perſonen

ſuchenden

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende
; im gleichenim

Vormonat r

n| Ñi
10 aT

97,8 216,0
41,2 337,9
49,7 230,0

95,7 | 208,0
94,5 | 3375

120,3 [ 163,4
108,8 ] 237 ,
67,2 |

112 , | 320,1
122,3 | 254,4

97: 2 | 132,5
110,3 | 308,8
157,9 | 142,9

$1,7 |0 159 ,
I61,9 | 378,9

2 |

47,0 | 122,9
71,7 | 263,7.

I
107,5 | 217,6

|
|

|

101,9 | 80,2

77: 7 | 117,9
82,4

j
370,0

I51,4 | 162,3
159,0 127,3
IOI , 108,2
164,0 228,0
200,0 —

302,9 201,2
100,2 130,3
132,7 78,7
159,8 -| 200,0
314,5 |; 132,1
101,0 103,5
100,0 | 178,9

83,3 140,0
154,9 | _164,2

135,6 | 132,8
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 104,9

bezw . 144,3 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 60,6

bezw . 52 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 63,6 bezw . 75,2 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 48,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 62,ù8 und bei der weiblichen Abteilung 32,7
vom Hundert ; davon waren ungefähr ½ der männlichen und etwas über die Hälfte der weiblichen

Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe
und 10 in Mannheim ) im Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1504 offene Stellen , 2117 Arbeitſuchende und 729 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei
Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt wird ,
waren 11 offene Stellen gemeldet , davon wurden 4 beſetzt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im Auguſt lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2483 bezw . 106 , zuſammen
2589 offene Stellen und 2808 bezw . 143 , zuſammen 2951 Arbeitſuchende gezählt und von

letzteren 2367 bezw . 106 , zuſammen 2473 untergebracht . — Bei 7 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 270 Arbeitſuchende ( Wanderer )

verkehrten , waren 50 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 42 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Auguſt ds . Is . von einer Dienſtſtelle 8 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht ; bei einer anderen

Dienſtſtelle ließen ſich 16 Arbeitſuchende vormerken .

7. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1915 .

Bezeichnung Aus dem Aus dem| Aus |

gm
Bom Beginn

Perſonen . Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs⸗

verkeht verkehr Quellen ] ganzen | jahres ander

Nebenbahn⸗Linie

A. Betriebsiahr vom 1. Rpril 1915 ab :

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim 41 325 25 663 5160 72 148 | 280 292

gegen 1914 46 655 45 369 1160 93 184 | 8393 191
— 5 330 | —ī19 706 | + ' 000 | | —21 036 | - 112 890

Achern⸗Ottenhoſſen . ogsa PELE hina 3 883 4 993 7¹ 8 897 81 588

gegen 1914 5510 6 859 81 12 450 48 469
— 1677 — 1 866 — ¿iro| — 3553 [ ( —16881

SIR - DRN o SE, a 8 385 3 280 950 12 615 50 724

gegen 1914 11 206 4 416 1095 16 717 70 729
ADAL IA T T0 AATE AT TOA | ATOE

Kehl - Altenheim Ottenheim und Altenheim
dana A 5 800 3 150 475 9 425 87 470

gegen 1914 8 290 4125 1259 13 674 56 738
— 2490 | — 975 — "784 | — 4249 | —r9 . 268

Haket - Sariah . e eüruz ti 2175 1 875 10 4 060 16 817

gegen 1914 2 470 1890 18 4 878 18075

A ARI TES nar TE tE j a TOR

Seelbah - Lahr - Ottenheim - Rhein . . . . . . 2 927 4 183 152 | 7 262 30 553

gegen 1914 4606 4 587 232 | 9425 41 443
— 1679 | — 404 | — 80 | — 2 163. | —10 890

Kaiſerſtuhlban asa a a OSA ERE 6 350 14 3800 250 20 909 85 087

gegen 1914 8 060 19 270 270 27 600 | 115 420

ALIO : a A OTOR 20 E 000 Taaa
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchafte n betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Juli 1915 .

Zell - Todtnau

Mosbach - Mudau

Bühl - Bühlertal

Ettenheimmünſter - Rhein

Haltingen - Kandern

Biberach - Oberharmersbach

Oberſchefflenz Billigheim

Karlsruher Lokalbahnen

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Krozingen Staufen Sulzburg

Donaueſchingen - Furtwangen

B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1915

Bruchſal - Hilsbach Menzingen

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt

Müllheim Badenweiler

k ee A a a e E ETRIE A

gegen 1914

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1914

|
Aug dem|

Perſonen⸗ |

verkehr
|
|

|
|

58 |
|

|
1 948 |
$ 7981
I 780

. 008
|

4766
|

2 758

4 340 |
6850 |

4 450 |
6 390 |
1 940 |
1891 |
2 559 |

668

2 911
3 828

~ gi

558 |
808 |
250 fa

|

En

N

7 900 |
9 252

ATADA
|
I

43 100
56 537

—13 437

1800 |

|2 602
802

4 600
5447

847

1020
1375

355

20 876
22 877

=> fjar

5199
11 212

=" 0013

174 749
226 480

—51 681

2510 —

Aus dem

Güter⸗

verkehr

4

359

4782
9 269

— 4487

4767
9575

| p ooO8⁰

8

SS

DOS

NY

AU

—

v9
0o

N

=O

N

OUI

o

Do

e

ma

an

woo

Froo
oo

~u

—

2

>
C9

N
OD

go

A

wo

n

oo

N

Q
O
oo

=
O

aO

o

(e

2 800
|8

8
564 |

764|

13 600 |
25 331

Met TETIT

3 600
5 293

mi NOOS

5100
9 819

: 719

1 500
2 296

796

1 446
2 041

595

662
1 434

119 406
194 044

— 74 638

772 |4

|

|

IER,

Aus

ſonſtigen
Quellen

A E

v9

260
300 ||

| — 4460

m

I
W

Oq

v

2

OAD

m

D

+ —

ab :

80
141

61

83

ss%
3

4076

60
56

t 4

110
198

88

80
29

1 690

+ 1690

2 845
571

＋ 1
774| | -

15 380
12 958

T 2422

00
|

76

Im

ganzen

2 508
3418

Pe roIS

6 780
12 997

— 6267

6 955
14 341

7 386

10 240
15 280

— 5040

13 410
17 870

5179
6512

mR EEK

6 881
10 285

—3 404

1462
3 850
1888

60 000
89 244

|| —29 244

| 5 460
7951

= n AI

9810
15 464

— 5654

2 600
3 700

— 1 100

24 012
24 418

406

8 206
13 217

as gor
309 585
433 432

- 123 897

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

A

9 524
14 812

R A88

23 501
49 257

—25 756

27 138
52 684

—25 546

483 702
61 340

aiT 638

50 683
73 540

—22 907

20 300
27 570

— 7270

23 490
33 201

255PR
6 839

14516
a a

81 450
122 418

—40 968

875 940
527 317

151377

37 670
57 706

—20 036

72 460
105 842

43 587
61 576

—17 989

1 589 081
2 141 239
- 602 158
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8 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Auguſt 1915 .

à .
Girinahsenpre is für Getreide und Rauhfutter ( aus 25 Berichtsorten ) .

|
Er war mithi in Er mwar mithin

Der Durch⸗ M Der Durch⸗ im

ſchnittspreis | Auguft 1915 ; ſchnittspreis [ Auguſt 1915

betrug im höher (Dodnie⸗ Getreide betrug im höher ( Hod nie⸗
Getreide driger (Hals im und driger ( * im

la bti y i $ K tlaAugu | Juli
|

Augu | Juli Auguſt Rauhfutter Auguft! SJuli Auguſt] Juli Auguft| | P | |
1915 | 1915 | 1914 | 1915

|
1914 ae 10 15 1914 | 1915 | 1914

AtA A k ME ANRA tl iw
— — — — — — pig a = =

j | s
a |

Weizen . . . 100 kg | 27 „02 | 28, o5 | 22,82 - 1,03 | +4,20 | | Hafer . . . 100 kg | 28,74| 26,49 | 20,59 | + 2,25| +8,15
Spelz ( Kernen ) „ {26,88 | 26,82 | 28,03 | +0,06 | +3,85 | Roggen - | |

Roggen . „ 23,22 24, 64 19, 92 Li, 42 13 , „30[ Stroh ] Richt⸗ " 6,05) 5,94| . 5,75 {+0,11 | +0,80

Gerfte | Brau - i 27. 19 25,58 19,51 + 2 26 | +8,28 ſonſtiges n ' 81) 4,88 ) 4,66 | —0,07 | +0,15

andere „ [ 26,15 | 25,20 | 18,34 +0,95 | +7,81 | | Wieſenheu . . . „ 7,07 | 6,55 | . . 6,08 | +0,52 | +0,99

b. Häufigſte Preiſe beim ESAn
y Haafitzße Preiſe in tben grbßeren Städten i v

Lebensbedürfniſſe i | | arth | | = | fdnitt

d
é 4 | | |

|
|

| | PS rE Hkun Z 2 2 g E |sog häufigſten
z ir o | Z pasad s — = = | | ishi

; e A: giz WIST ] | & [ Preifen aller
Verbrauchs⸗ STS E egg gS Ell e ) | E O Ge

gegenſtände Eala ) Ere ] E | ahg TITEI RIRS EIS E E E | hebungšorte
Hes SIE GJETE a G pt RIS ] | ] al alal ? a È ii

Alelo ael elga ( RIENA | R AR | DJE ] S anie
ZA

M\ M) MMV M| MVM , \ M\ M) M\ M | M ) \ M \ M| M| MA M | M

| | | | ||

Weizenausz . Ikg 0,64 0, 60 l0,68/0,6å 0,70/0,60/0,76/0,60/0,60 | — | — | 0,6 4 — l0, 100,65 lo, 120,660,56 ] 0,63/0,47
Mehlf Weizen⸗ . n 0,54 1046 0,48 | 0,5210,54 10,5 ),48| 0,50/0,46/0,5210,52/0,5010,50] 0,48 0,520,50 0,52/0,46 | 0,500,417 j

| Roggen - Aso 0, 42| — 0, 480 . 480,460,42 — 0, 42| — 0,43 0,42 0, 44 0, 48 0,46 — | — |0, 45/0, 87 |

WEE o oiin NAs y 40| 05
40/0 ,41 0,413 0, 4010 „413104010, 40/0 , 400 , 400,40 D414/0,40. ' 40 0,40/0,40 | 0,40] 0, 103 0, 31 |

Ochſen⸗ „ 2,602 4012,50 2,40 2,6012 ,40½2, 10 — 2.‘402, 402,402,402 2,4012 , 402,402 ,2401240 2,45]
l,

„89
Rinde „ 2,40 2,40 2,50 2,40 2,602 ,20022,40)2,40 2,402,40 2,402402, ,40| 2,402,40/2,40 ]2 ' 10l240] 2411182
Kuh⸗ . „ I,80 1,80/2,20

— ( ' 00 210 — 1 "102,201 , 80 —2 , „ 40 — — — 2 fop ua 2 oal 48

Fleiſch Kalbz . „ 2,60) 2, 40/2 ,10 | 2,82 | 22, 50 20 240) 2,602,402 2,6012, 65/2 ; 60.2,40)22 ,60 | 2,402 , 5002, 60 (2,60
9 „53| [ 1,88

Hammel- $ 2,50] 2, 40i2,80/2,20 2, „702,402,50 “ —
2,40

2 ,80| 2, 60/2 60 2 40/2 2,60022 „ 60 — — 2,60 2, 46| 1,„88

Schwei⸗ſfriſch , 3,50/3,40 3,20 3,1003, 50 3,22018,,40/8,10/3,00/3,4018, ; 20/300] 3,20 3, ' 20l2 90 9,110,3,20 3,00 3,02 E ,65

j ne⸗ \gedbórtty
3390 383,904,00 3,0 0 3, 90/3, a0 8 300 6018 604, 00ʃ040006 „60(3,75ʃL3; 90 3,80)3,60, 3,60)4,00 3 67)25 16

Speck | Rippen - n 3,90 4,00 4003 3,603,808 ,80|38; 80/8,6018 , 80. 4 s004; 00/8,60 | 4,00 3 90 3,80 8,60 8,60/8,60 | 3,65/2,15

( Rücken⸗ „13,90/3,30/4,00 3,60 .50 3,60 (3,80 3,60 8,80 4,00]4, 00) 8,60 400 (3,99/3,80/3,60|33,60/8,60 . 652,14
Schweine⸗inländ . „ 13,40 | 3,40 3,60/3,203,40 | 3, 00/3,60/3,6013,40/3,6013,40]3 ,2013, 35 |3, 60/2,90/3,00 3,20] 3,2013,22ʃ1 54

ſchmalz (ausländ. „ 4,o0 — — — ( — — — ( — 9,00 ' 0033,00] -
dap i iea EREA GOPE 4| i6

Butter]Tafel⸗ „ 4,00/33,90 4,00/3,90 4,20/8,60| 4,00/4,00/4,20| 4,40| 4,00| — | 3,80| 4,20/3,601 4,00 — 13,70] . 66) .84
Land⸗ „ 3,40 3,508,203,503,20 8,10 | 3,50/3,60/8 60(4,00 3,60/3,220|3,60|3,80 3,00 3,T0 | 3,60/3,60 . 24244

Ei Trink⸗ 10 StückL20 È"60 1,30 | 1,5011,60 | 1,40 | 1,6011,40 ] Y 50/1 Aol, 40/1 60J1 , 40,1,60/,50 ( 1,60 ] , 4011,35 1,440, 96

„JKiſten⸗ „ 1351,40 E,30/1,40 | b,50l ,25 l,40l, 40| 1„ 50 — | ; 10/1,50/1,30 | l , 40| l , 501,45 ——1,3200,82

Milch . . . ILLiter 0, 260 , „26 0, 24| 0, 24 0, 260,2800,260,25 0, 2610, 261022510, 24 0, 24| 0, 26 0, 2200, 200, 24 (0, 24| 0,2210,21

Bohnen . : ~ 1kg 0,95( J15l, 10 1401,40 1 iolls N 20/1 30/1201,20 1151 , 3010,90] — (1,101,110 1120,49

Inſen
E E Hoan aoLantto tsoan — 150 l400 LP 20/1 Boalt , 301108100 1,17 0,50

i injen 1,80/1,64 ] ( LEO - mik i = e ] | — — 1,40 — PEE G 1250,56

i Reisgangb⸗ Sorte
n
„ II,80 17225 | 1,40 | 1,50 | 1,60 | 1,60 | 1,20/1,00/1,20/1,20/1,80/1,60 | (1,2:5/1, 30| 1,20/1,10/1,20 | 1,00 } 1,28/0,56

0B) Kaffee ungebraunt " 3 00 8, 40 3,20 3,202, 80/3 „00/2,80/320]2,80fe9920]63,00[2, 80 8,2018 ,„00/8; 40/3 200, 80. 2,80 3,0302,82

i R Ugebrannt „ 8203, 6013,60 3,60/3,£ | 3, 20/3,20| ;60| 3,20 mam
3,50 3,20 8,60]3,50( 3,6008,80 ] !3,403,0 3,43/3,32

i H
Buder | riet ñ 0,0 , 50 0, 5610 ,60/0,60/0,64 | 0 660,600,60 0) ,56 0,62 0,600,680]10, 60 0, 60/(0, 58 0,60/0,60 0,300,54

| Würfel⸗ „ J0,560, 60/0,5600,60/0,6 10,660,6600,640,62 l0, 56/0,64/0 ,63/0 , 6200,60 0,80 0,58 0,60 ( 0,600,640,54
Erdöl . . . LLiter 0 32 . — — 0,½32 — . 500, 3210 ; 920,32 — — 0,32 — 1026 — . 8600,22
Kartoffeln . 100 Kg 1600/14735 3,00;1 25125015,0115,00) 14,90 — hi ooligt 510,865116,0015,75 15,50] 17,00 19, 00/10,00} 13,98/6,15

＋ Koh⸗Nuß⸗ ( I „ 63,30/3,50 4,40/3,0/33,60| 4, 4013,71013,40(3,30
— (3,80 4,90|3,550 —

35, 20| —| — | 4,00| 3,66/3,21
i

lt
I iy 3,03,604, 30 3,60/3,60| 4 ol, 10| 3,40 3,30/8,50/3,60/4,10/8 , 50/3,60/3 3,203,5044,2;54, „00| 8,68 | 8,12

| Fakeh .: | 5,20/5,00/5,355,30/5,40/5,60/5 „ 40/4,60/5,00]5,20]5,3 40/4,80/5,304,90/5,00/5,40/5,50/5,20 ] 4,09/4,40
Gaskors . „ ' 30] 3,00/3,8013,5013,40]| 4,2013,00 | 3,10]2," 602,80 3,50)2,9002,725,208,39,15Saol, 1027502, 6002, 10250/260/2 80| 2,782,517Brauntohlenbrifetts „ {2,302,90]3,00]| 2. ,10 | 2,60 | 3,50 | 22.„802,60½2 5002,60

Druck der C. F. M üller jhen
£
Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.
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